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Rechtsgrundlage: 
- Gesetz über die elektronische    
  Rechnungsstellung im öffentlichen 
  Auftragswesen (E-Rechnungs-Gesetz) 
  mit den entsprechenden Verordnungen 
 
Ausgangspunkt: 
- EU-Richtlinie 
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Die E-Rechnung gehört zum Gesamtprojekt 
„E-Goverment / Digitalisierung“ 
 
Ziel ist es, durch die medienbruchfreie 
automatisierte Verarbeitung von 
Rechnungen eine Zeitersparnis zu 
erreichen sowie die Recherche zu 
vereinfachen. 
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Was ist eine E-Rechnung? 
 
Eine E-Rechnung ist eine Datei, die sog. 
strukturierte Datenformate enthält 
(Datensätze, die von einem EDV-Verfahren 
eingelesen werden können). 
 
Eine Bilddatei ist keine E-Rechnung. 
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Alle Lieferanten gegenüber öffentlichen 
Auftraggebern sind ab 27.11.2020 
verpflichtet, ihre Rechnungen elektronisch 
zu stellen. 
 
Ausnahme: 
Aufträge mit einem Auftragswert bis 
1.000,00 EUR netto. 
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Anforderungen an elektronische 
Rechnungen: 
- gleiche Pflichtangaben wie für eine  
  Rechnung in Papierform 
- unabhängig vom gewählten Verfahren 
  müssen elektronische Rechnungen  
  revisionssicher archiviert werden 
- Aufbewahrungsfrist unverändert 10 Jahre 
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Vorteile der E-Rechnung: 
- Kosteneinsparung für Papier, kein Raum  
  für Archivierung erforderlich 
- schnellere Übermittlung der Rechnungs- 
  dokumente 
- Zeitersparnis durch automatisierte  
  Prozesse (Workflow, z. B.  
  Rechnungserfassung) 
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In der Amtsverwaltung wird im 
Finanzbereich das EDV-Verfahren CIP-
Kommunal eingesetzt. 
 
Hierfür gibt es ein zusätzliches Modul 
„digitales Rechnungseingangsbuch“, das 
die Anforderungen erfüllt. 
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Die digitale Archivierung der Rechnungen 
erfolgt bereits durch das Modul CIP-Archiv 
seit 2013. 
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Mit dem „digitalen Rechnungseingangs-
buch“ sind auch Änderungen in der 
Organisation erforderlich.  
 
(Zahlungsanordnungen werden nicht mehr 
unterschrieben, sondern elektronisch 
freigegeben.) 
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